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Grasstreifen und Obstbäume müssen

- je nach Bewässerungssystem -

getrennt betrachtet werden!
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Braeburn auf M 9
SLVA Neustadt
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Wasserverbrauch ist direkt proportional

zur vorhandenen Blattfläche in der Anlage

d.h. zum Blattflächenindex
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Wachstumsverluste können – bis zu einem gewissen 

Grad – von der Frucht wieder aufgeholt werden

d.h., es existiert eine relativ große 
Toleranz gegenüber Wassermangel
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Früchte kann man nicht mit Wasser „aufpumpen“

Das Fruchtwachstumspotential wird 
vor der eigentlichen Trockenphase 

festgelegt!
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Blatt-Frucht Verhältnis bestimmt Wachstum

Blütenknospenqualität und Blatt-Frucht 
Verhältnis bestimmen Wachstumspotential
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Bestimmende Voraussetzungen für Fruchtgröße:

-Blütenqualität
-Blatt-Frucht Verhältnis
-Zellteilungsphase

Wie sieht nun eine Bewässerungsempfehlung aus?
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Guter mittlerer schlechter
Boden
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Vielen Dank!
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